
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badischer Beobachter. 1863-1935
1870

16.8.1870 (No. 189)



vmkw : Merstraße Xt. 20 tu ÄarIStnl ) t.

$?’!■ 189.
• rföttnt »Sgltq (Wotuag auagm.)

Qtltl 1 st. 18 tc. [ durch die Post et.
lagen 1 st. 38 kr. »iertelWrlich .

Dienstag , 16 . August
Kulerttonsgrbühr :

dt» ««lpaltme PeUyetle oder deren
Kaum 3 Kreuzer.

1870.

Telegramme .
□ Herny, 14 . Aug . (W . B .) Heute siegreiches

M s echt bei Metz durch das 7 . und 1 . preußische

Armeekorps .
x Berlin , 14 . Aug . Osfiz . militär . Nach¬

richten aus dem große u Hauptquartier . He r -

n y , Samstag 13 . Äug . , Abds 10 Uhr 30 Min .
Ein seindliches Bataillon , von Metz per Bahn aus

Pont - ü -Mouston dirigirt , zog , als unsere Infanterie

heute srüh die Stadt besetzte, mit Hinterlassung seines

Gepäcks eiligst ab . Nancy ist vom Feinde geräumt .

Unsere Kavallerie zerstörte nördlich der Stadt die Bahn

nach Frouard . Andere Kavallerie - Abtheilungen nahmen

Fourage - Transporte in den Vorposten der auf dem

Glacis von Metz noch befindlichen franz . Truppen .

Fagesöericht.
Karlsruhe, 15. August.

Es ist Napoleoustag — leer an Gloire — der

jüngste und letzte sehr wahrscheinlich — sür dieses
Mal . Wenn die Pariser heute ihre Thürme be¬

steigen , können sie das Herannahen der deutschen Hee¬
resmacht beobachten . Vielleicht bereits schon in nächster
Nähe ; denn in rastlosem „ Vorwärts "

, beseelt von dem

Geiste der Freiheitskriege , wälzen die siegreichen deut¬

schen Schaaren sich der französischen Hauptstadt zu .
— Die Franzosen weichen fortwährend zurück ; sie haben
die Pässe und festen Punkte in den Vogesen ohne

Schwertstreich preisgegeben . Man meldete aus St .
Avold vom 12 . nachträglich , daß das feste Pfalzburg
und die dortigen Vogesen - Uebergänge sich in den Hän¬
den der Unserigen befinden , und die deutsche Kavallerie

bereits bei Lüneville stehe . Diese Meldung ist datirt

vom 12 . — inzwischen sind 3 weitere Tage verflossen :

auf keinem Punkte machte der Feind auch nur den

Versuch , den Vormarsch unserer Truppen aufzuhalten .
Nach neuester Nachricht hat derselbe auch Nancy ge¬
räumt . Die Franzosen behalten zu Allem nicht mehr

Zeit ; nicht zum Ausbau der Befestigung von Paris , nicht

zur Armceverstärkung und zur Organisation eines all¬

gemeinen Aufgebotes ; es wird ihnen schwer gelingen ,
sich in eine solche Position und Verfassung zu setzen,
daß sie in den nächsten Tagen dem deutschen Heere
Stand halten , resp . die Schlacht anbietcn können . Frank¬
reich steht vor einer großen innern Katastrophe . Um

das zweite Kaiserreich möchte es nach allgemeinem Ur -

theile geschehen sein . Das rein - bonapartistische Mini¬

sterium , welches in einer Pariser Korrespondenz der

„ Köln . Z .
"

„das Kabinet der Ehrgeizigen , der Wage¬
hälse , der Todtengräber , der schweren Noth der letzten
Stunde " genannt wird , vermag schwerlich den Sturz des

napoleonischen Thrones aufzuhalten , obgleich die Begeiste¬
rung und das Aufflammen des Patriotismus in der Be¬

völkerung der deutschen an Großartigkeit nicht nachsteht .
Die republikanisch gesinnten Städte , voran Paris , ver¬

langen in erster Reihe den Ausmarsch der Garnisonen
gegen den heranrückenden Feind . In Paris liegen noch

Verschiedenes .
— Aus Mannheim wurde der „ Khr . Ztg . " geschrieben :

Wir hätten den edlen Menschenfreund , Hm . Granier de Caf -

sagnac , an einem dieser Bahnhöfe zu sehen und zu beobachten

gewünscht , ob denn nicht etwas Schamröthe aus seinem Ge¬

sichte sich abzeichne . Nur einigen Turkos verweigerte man wei¬

tere Erquickung ; es waren diejenigen , welche die Tassen und

Gläser , aus denen sie getränkt waren , den Gebern und Geberin¬

nen ins Gesicht schleuderten . Doch sind solche Ausnahmen

selten ; die meisten nahmen das Dargereichte mit Dank oder

doch wenigstens mit dankbarem Grinsen an .
— Unter anderen wurden als Trophäen aus der Schlacht

bei Wörth ( oder Fröschweiler ) zwei prachtvolle arabische Voll¬

blutpferde nach Potsdam gebracht . Diese Beute soll im Haupt¬
quartier Mac -Mahons gemacht worden sein , und man kann

sich von dem Gencralgouverneur Algeriens schon versehen , daß
er sich nicht die schlechtesten Exemplare der arabischen Pferde¬

zucht zum Kriegs - und Privatgebrauche ausgesucht haben wird .
Worms , 10 . Aug . Heute Mittag sind abermals vierMarke -

denter (aus Wiesbaden ) von bayer . Gendarmen hierher verbracht
worden . Dieselben wurden im Besitze verschiedener Militäressekten ,
Munition - Massen , OsfizierSkleider , Stiefel , eines Pferdes , so¬
wie vielem Gelde betroffen , welche Gegenstände diese Gauner

auf dem Schlachtfelde geraubt und den Todten und Verwun¬
deten abgenommen haben sollen ; sie werden an das Gouver¬
nement der Festung Mainz abgeliefert .

'
( Worms . Z .)

Königsberg , 9 . Aug . Ein russischer Staatsrath , welcher

40,000 Mann Linienmilitär , um die Pariser im Zaum

zu halten . Ist aber Paris einmal nur von der Na¬

tionalgarde gehütet , dann wird wahr der Ausspruch
von Thiers , den derselbe unter Thränen gethan haben

soll nach der Kammersitzung vom 9 . d . : „ Es gibt kei¬

nen Kaiser mehr ; die Republik ist seine Erbin ; ihr

Zustandekommen ist nur Sache weniger Tage .
" —

Ein anderer Erbe hat sich bereits gemeldet , die Or -

leanisten , welche in Belgien den Augenblick erlauern ,
wo man ihren 1848 eingestürzten Königsthron wieder

aufrichten wird . Westen Rechnung sich als die rich¬

tigere erweisen wird , ist abzuwarten . Glück auf dem

Schlachtfelde könnte das zweite Kaiserreich noch retten .

Dazu sind die Chancen jedoch gar trübselig angethan ,
nach den Leistungen , die man bis jetzt auszuweisen
hat . Englische Blätter fällen ein scharfes Urtheil über

die Polilik und Kriegführung des Kaiserreiches ; sie

zeihen dasselbe des Leichtsinnes , der Planlosigkeit , der

Unfertigkeit und Unfähigkeit der Führung . Was wird

es da noch helfen können , daß aus allen Departements be¬

geisterte nationale Kundgebungen nach Paris gelangen ,
und die wehrfähigen Männer sich allenthalben zum Er¬

greifen der Waffen melden ? !

Palikao sagte im gesetzgebenden Körper am 12 . d . ,
binnen 4 Tagen würden 70,000 Mann zur Armee

abgehen . Dieser General ist der Mann , die Pariser
niederkartätschen zu lasten , ob derselbe aber als Mi¬

nister das Wort einlösen werde , das er , wie wir aus
den franzosenfreundlichen „ Basler Nachrichten " ersehen ,
am Tage zuvor in der Kammer gesprochen : „ Die er¬
littenen Schlappen werden bald und sicher reparirt
werden " — das ist eine andere Frage . Wie die Dinge
liegen , wird derselbe die Einlösung wohl schuldig blei¬
ben müssen .

— lieber die glorreichen Siege der unwiderstehlichen
deutschen Kriegskraft ist man nicht allein in Paris und

Frankreich bestürzt — auch unter den neutralen Mäch¬
ten zeigt sich die Diplomatie in Bewegung , um über

Maßnahmen sür „ Erhaltung des europäischen Gleich¬
gewichtes " eine Verständigung zu bewirken . Im Senat

zu Florenz erklärte der Minister d. A . am 12 . d . : die

Gerüchte über bedrohliche Rüstungen und Truppen -

konzentrirung an der italienischen Grenze von Sei¬
ten Oesterreichs seien unbegründet ; die Bande ,
welche im gegenwärtigen Konflikte die neutralen Staaten

zu umschließen im Begriffe seien , bewiesen die Un¬

wahrheit dieser Gerüchte .
Äus Brüssel vom 12 . d. wurde der „ Frfr . Z ." tele -

graphirt : Die „ Times " meldet , daß England ab ge¬
lehnt habe , an der austro -italienischen Liga theilzu -

nehmen , welche von Beust in Vorschlag gebracht wor¬
den sei, um zu verhindern , daß Frankreich nach seiner
Niederlage zu Territorialabtretungen gezwungen werde .

Für den Fall der Niederlage Preußens soll nach dem

betrestenden Vertrage der Auflösung des norddeutschen
Bundes kein Hinderniß in den Weg gelegt werden . ( !)

Dem „ Temps " wird aus Florenz vom 9 . d . ge-

sich hier Geschäfte halber aufhält und in einem hiesigen Hotel

logirt , hat nun schon dreimal , wenn er die Stadt durchwan¬
derte , das Pech gehabt , der Spionirerei verdächtig und zur

Hauptwache abgeführt zu weiden . Derselbe ist allerdings

stets sofort wieder freigelassen worden , da er sich hinläng¬

lich legitimiren konnte , aber der patriotische Eifer , den er An¬

fangs freudig anerkannte , fängt nun doch an , ihm lästig zu
werden .

— In Liverpool sind mit dem Cunard -Dampser „ Scotia "

die amerikanischen Generale Sheridan und Forsyth einge -

trofsen , welche von dem Kriegsministerium den beiderseitigen
Armeen attachirt worden sind , um nach Schluß des Krieges
über Taktik und Strategik auf beiden Seiten Bericht abzustatten .

Der Letztere geht nach Preußen und der Erstere nach Frank¬

reich , oder eigentlich Beide gehen nach Frankreich , nur wählt

Sheridan die durch die letzten Siege stark verkürzte Route über

Calais , während sein Kollege mit der preußischen Armee wahr¬

scheinlich über Metz und Nancy nach Paris gehen wird .
— Beim Eintritt der preußischen Gefangenen inMetz

hat eine Scene stattgefunden , welche der „ Courrier de la Mo -

selle" folgender Maßen berichtet : „ Die preußischen Gefangenen ,
von zwei oder drei Gendarmen geführt , zogen am „ Casä Turc "

vorbei , als ein requirirter Fuhrmann , welcher auf dem Platz

Royal stationirte , ein großer und starker Bursche von etlichen

dreißig Jahren , sich durch die Menge drängt und seine breite

Hand auf die Mütze eines Gefangenen legend , zu ihm sagt :

„Eh bien , Bismarek !“ Der Gefangene kehrt sich lebhaft um

und ripostirt mit einem kräftigen Fußtritt . Die Menge ruft :

schrieben : „ Heute Dienstag um 11 Uhr haben sich
England und Italien definitiv für eine gemeinsame
diplomatische Aktion in einem für Frankreich so gün¬
stigen Sinne als es die Umstände erlauben werden
verständigt . Italien , das dazu den Anstoß gab , hat
England als Grundlage dieses Einverständnisses die
Integrität des französischen Gebietes vor¬
geschlagen . England hat dies angenommen .
Oesterreich ist dieser Art Liga der Neutralen noch nicht
beigetretc -n , man hofft aber noch auf seinen Beitritt
trotz der Feindseligkeit mehrerer Wiener Journale . "

Auch die Mailänder „ Lombardia " vom 9 . schreibt :
„ Es ist wichtig , zu wissen , daß in diesem Moment
die neutralen Mächte sich nicht begnügen , müßige Zu¬
seher des Kampfes zu bleiben ; sie sehen dessen Folgen
vorher ; die Diplomatie ist wieder an ihre Arbeit ge¬
gangen und nie war der diplomatische Austausch zwi¬
schen den verschiedenen Kabineten so lebhaft wie heute .

Man trägt sich mit der Idee eines europäischen
Kongresses , dessen Zustandekommen nach der nächsten
großen Schlacht betrieben werden soll . Darin liegt
die Gefahr , daß den Deutschen die Früchte des Sieges
geschmälert oder gänzlich entwunden werden könnten .
Und für einen hohen Preis nur wird doch das viele
deutsche Blut vergossen sein dürfen ! Lediglich mit der
Demüthigung des Feindes begnügt nach dem Siege
gleichsam von einer Promenade nach Paris wieder
Heimkehrer ! , das wird die deutsche Kriegsmacht unter
Preußens Führung nicht ! —

Rußland und England machen gemeinsam die äußer¬
sten Anstrengungen , die dänische Regierung zum Aus¬
harren in der Neutralität zu bewegen . Gleichzeitig
haben beide Mächte bei Frankreich Schritte gethan , um
zu erlangen , daß diese Neutralität nicht von französi¬
scher Seite kompromittirt werde .

Aus Konstantinopel schreibt der „ Wanderer " : Ali
Pascha ' s Gegner haben die Oberhand bekommen . Der
Sultan hat sich mit dem präsumtiven Thronfolger
Murad Effendi , der für eine Anlehnung an die russi¬
sche Politik ist , ausgesöhnt . Die französische Partei
am Hof ist ganz geschlagen .

Aus Rom bringt die „ Allg . Z .
" Mittheilungen ,

welche nicht verfehlen können , auf verschiedenen Seiten
sehr zu frappiren . Siehe dieselben weiter unten an
betr . Stelle .

Die Situation , sowie die Bedeutung der vom Heere
gekommenen Nachrichten haben uns bis jetzt keinen
neuerlichen Anlaß zur Herausgabe von Extrablät¬
tern gegeben .

Reklamationen wegen unregelmäßigen Eintreffens
unseres Blattes wolle man bei den nächstqeleqenen
Großh . Postanstalten anbringen .

x Karlsruhe , 15 . Aug . Folgende Kundmachung
ist uns mitgetheilt worden : Ein Mahnruf und
ein Warnungsruf an die Bewohner des El -

„ Bravo Preuße !" Der kolossale Bauer schickte sich an , über ihn
herzusallen , als ein Soldat der Garde den Bauer zurückhält
und sagt : „ Ihr seid ein elender Feigling , daß ihr einen gefan¬
genen Soldaten beschimpft ! " Und die Menge applaudirt auf

' s
neue . Alsdann packt der Polizei -Agent den Bauern am Kragen ,
welcher sich gewaltig wehrt ; aber vom erwähnten Soldaten und
einem andern Anwesenden unterstützt , hält der Agent ihn fest
und führt ihn aus den Posten inmitten der Verhöhnungen und

Mißbilligungsrufe der Menge . "

— Der bekannte Wahlsahrtsort Maria Taferl bei Mar¬

bach an der Donau (Niederösterreich ) ist am 4 . d . vollständig
ein Raub der Flammen geworden . Vom ganzen Orte sind nur
die Kirche , das Dechanat und das Häuschen eines Kaufman¬
nes , welcher in Linz auf dem Markte anwesend war , stehen
geblieben .

Luzern , 4 . Aug . Am 30 . Juli wurde das neue Dampf¬
schiff „ Schweiz " auf den See gelassen . Gestern wollte man den

Dampfkessel in dasselbe bringen . Von dem enormen Gewicht
aber brach ein Gerüstbalken , und das Schiff sank sammt dem

Kessel so in das Wasser , daß nur noch der vordere Theil des

Schisses aus dem nassen Grabe hcrausblickt . Es wird geraume
Zeit und große Auslagen kosten , um das Boot wieder zu
heben . ( Luz . Ztg .)

— Die Ozean - Wettfahrt zwischen der englischen Uacht

„ Cambria " *und der amerikanischen „ Dauntleß " ist nach einem

Kabeltelegramm aus New - Uork zu Gunsten der ersteren aus¬

gefallen . Die „ Cambria " traf am 27 . v . M . etwa eine Stunde

eher als ihre Gegnerin in New - Uork ein .



sasses ! Ich muß ein ernstes Wort an Euch richten .
Wir sind Nachbarn . Wir haben in friedlichen Zeiten
traulich mit einander verkehrt . Wir sprechen dieselbe
Sprache . Ich rufe Euch an : laßt die Sprache des
Herzens , die Stimme der Menschlichkeit in Euch zu
Worte kommen . Deutschland ist im Kriege mit Frank¬
reich , in einem von Deutschland nicht gewollten Kriegei
Wir mußten in Euer Land eindringen . Aber jedes
Menschenleben , jedes Eigenthum , das geschont werden
kann , betrachten wir als eine » Gewinn , den die Reli¬
gion , die menschliche Gesittung segnet . Wir stehen im
Kriege . Bewaffnete kämpfen mit Bewassneten in ehr¬
licher offener Feldschlacht . Den unbewaffneten Bürger ,
den Bewohner der Städte und Dörfer wollen wir scho¬
nen . Wir halten strenge Manneszucht . Dafür aber
müssen wir erwarten — und ich fordere es hiermit
strengstens — daß die Einwohner dieses Landes sich
jeder offenen und geheimen Feindseligkeit enthalten . Zu
unserm tiefsten Schmerze haben Aufreizungen , Grau¬
samkeiten und Rohheiten uns genöthigt , strenge Sühne
eintrclen zu lassen . Ich erwarte daher , daß die Orts¬
vorsteher , die Geistlichen , die Lehrer ihre Gemeinden ,
die Familienhäupter ihre Angehörigen und Untergebenen
dazu anhalten , daß keinerlei Feindseligkeit gegen meine
Soldaten geübt werde . Jedes Elend , das vermieden
werden kann , ist eine Gutthat vor dem Auge des höch¬
sten Richters , das über alle Menschen wacht . Ich er¬
mahne Euch . Ich warne Euch . Seid dessen einge¬
denk ! Der Kommandirende der großh . badischen Di¬
vision : Generallieutenant v . Beyer .

Nachschrift : Ich befehle , daß diese Mahnung an
die Rathhäuser aller Städte und Dörfer angehestet
werde , und es wird wohlgethan sein , wenn Ihr die¬
selbe auch in die Nachbargebiete schicket .

Karlsruhe , 15 . Aug , Von der „ A . A . Z ." wird
gemeldet , daß eine Anzahl „ katholischer "

Professoren
der Universität München , nicht der theologischen Fa¬
kultät angehörig , 28 heißt es , lauter Laien , eine Er¬
klärung gegen die Oekumenizilät des vatikanischen Con -
cils und gegen das Unfehlbarkeitsdogma unterzeichnet
haben . Das erinnert uns unwillkürlich an die im
„ Beob ." veröffentlichte Rede des altbayerischen Bauern .
Sich über den Gesammt - Episkopat der kath . Kirche
erheben wollen , das ist ein starkes Stück „ katholischer "
Professoren . Ferner hat der Professor Ür . Friedrich
Michelis in Braunsberg , der durch sein excentrisches
Wesen in weiteren Kreisen bekannt geworden , in der
„ A . A . Z ." , Beilage zu Nr . 216 , eine „ Offene An¬
klage gegen Papst Pius IX .

"
veröffentlicht , worin er

den hl . Vater " für einen Häretiker und Verwüster der
Kirche " erklärt , weil derselbe die päpstliche Unfehlbar¬
keit als Dogma verkündigt habe . Drittens meldet
eine Münchener Depesche des „ Frf . Journ ." , der Ober -
zeremonienmeister des Königs , Graf Moy , sei wegen
der Erklärung der päpstl . Unfehlbarkeit aus der kath .
Kirche ausgetreten .

Es ist jetzt nicht der Zeitpunkt , über Vorstehendes
eingehender sich auszulassen . Nur die eine Bemer¬
kung soll beigcfügt werden : Für die Mißvergnügten ist
der Raum außerhalb der Kirche ein weiter ; jegliche di -
vergirende Richtung stndet da nach beliebiger Auswahl
Platz . Ehrenhaft handelt derjenige , welcher im Falle
abweichender Ueberzeugung freiwillig austritt . Für
richtige Katholiken theilen wir weiter unten eine Kor¬
respondenz aus Rom mit , entnommen der verspätet
eingetrossenen „ Köln . V . Z .

"

Nachschrift . In der Beilage zu 223 vom 11 . d . M .
bringt die „ A . A . Z ." den Wortlaut obenberührter Er¬
klärung mit dem Bemerken , daß sie „ unter den hier
z . Z . anwesenden Dozenten der Universität , welche ka¬
tholischer Konfession sind "

, circulirt und 44 Unterschrif¬
ten erhalten habe . „ Nach Abzug der Beurlaubten , so¬
wie der Theologen , welche sich aus besonderen Grün¬
den nicht betheiligten , fehlen nur 10 Unterschriften aus
der betr . Kategorie des Lehrkörpers . " Die Namen der
Unterzeichner sind beigefügt . Or . Huber ist auch da¬
bei , sammt der „ Janus - Brüderschaft .

"

Während des Nationalkrieges hätte sich doch wahr¬
lich die Demonstrationsluft der Münchener Gelehrten¬
gesellschaft zur Ruhe bequemen dürfen .

Berlin , 13 . Aug . Gegenüber der Pariser Nachricht
über die beabsichtigte Austreibung der Deutschen aus
Frankreich sagt die „ N . Allg . Ztg .

" : Wir glauben
nicht , daß Deutschland das Vergeltungsrecht brauchen ,
daß eine deutsche Regierung französischen Unterthanen
ein Verbrechen daraus machen werde , daß sie dem
Lande angehörcn , welches das Unglück hat , einen Na¬
poleon III . auf dem Thron zu sehen ; die in Deutsch¬
land lebenden Franzosen mögen ruhig sein , sie werden
sich mit der übrigen Welt überzeugen , daß es Deutsch¬
land ist , welches „ an der Spitze der Civilisation
schreitet .

"

Der „ Köln . Ztg .
" wird aus Berlin geschrieben :

„ Wie ich höre , hatte vor einiger Zeit Se . Heilig¬
keit der Papst in einem Schreiben Sr . Majestät dem
Könige seine Vermittlung zur Erhaltung des Frie¬
dens angebotcn . Der König hat in demselben Tone
gedankt und seine Bereitwilligkeit ausgesprochen , aus
etwaige Vorschläge einzugehen , jedoch darauf hingewie¬
sen, daß die Initiative von der Seite kommen müsse,

von welcher der ganz unprovocirte Angriff ausgegan¬
gen sei . Jetzt ist die Nachricht hier eingetroffen , daß
der Papst auf ein ähnliches Schreiben an den Kaiser
Napoleon eine ablehnende Antwort erhalten hat ."

Wie aus London geschrieben wird , hat man daselbst
Nachricht , daß auch der Kaiser von Rußland gesucht
habe , im preußischen Hauptquartier einer Friedensver -
mittetung Gehör zu verschaffen . Der Versuch sei aber
gescheitert . König Wilhelm soll erklärt haben : bisher
siegreich , könne das deutsche Heer vor der neuen
Schlacht nicht den Kampf aufgeben ; siege es abermals ,
dann seien erst nach dem Einzug in Paris diplomati¬
sche Verhandlungen zulässig . Von Wien und Florenz
liegen dem englischen Kabinet Erklärungen vor , sich
einer Friedensvermittlung eveninell anschließen zu wollen .

Berlin , 12 . Aug. (Staatsanzeiger ) Alle im freien
Verkehr des Zollvereins befindlichen Waaren werden
über die Grenze der von den deutschen Heeren besetz¬
ten Theile Frankreichs zollfrei eingelassen .

Die „ Kreuzztg .
" schreibt : „ Wie wir bereits mitge -

theilt haben , verschmäht es die französische Regierung ,
den Zollvereins - Vertrag mit dem norddeutschen Bunde
fortan zu respektiren . Wie wir hören , hat das Staats¬
ministerium bereits diesen Gegenstand zur Sprache ge¬
bracht , und soll einen Beschluß der Art zu Stande ge¬
bracht haben , daß im Ganzen der Zollverein es ver¬
schmähe , Repressalien zu gebrauchen . Um nur der
französischen Regierung zu zeigen , daß es von diesem
Verbot Kenntniß genommen , hat das Staatsministerium
beschlossen , daß der Zollverein fernere französische buch¬
händlerische Gesuche nicht mehr annimmt .

"
Der König hat dem Krön Prinzen für den Sieg

bei Weissenburg das eiserne Kreuz 2 . Klasse verliehen .
Münster, 9 . August. Wie man hier ganz bestimmt

versichert , soll Münster als neutrale Stadt erklärt
werden , da man dasselbe zum Hauptlazarethplatze ma¬
chen wolle . Sämmtliche umliegende Klöster haben
Raum und Betten für Verwundete zur Verfügung ge¬
stellt , ebenso die hiesige Schützcngesellschaft ihren gan¬
zen Schützenhof mit Anlagen . (K . Volksztg .)

Darmstadt , 11 . Aug . Unsere hessischen Trup -
p e n ( schreiben die „ Hess . Volksbl ." ) befanden sich
heute Nacht in und bei Forbach und sind also die ver¬
schiedene Gerüchte über Gefechte derselben und Ver¬
wundungen einzelner Offiziere und Mannschaften un¬
begründet .

Nach dem „ Taunusboten " stand das in Homburg
v . d . H - liegende Bataillon bei Weissenburg in der
Reserve , bei Wörth aber in der Avantgarde und hatte
den bedeutendsten Antheil au der Entscheidung des
Tages . Von diesem Bataillon wurden , wie das ge¬nannte Blatt glaubt , die zwei ersten Mitrailleusen ge¬
nommen . Lieutenant Hoehne war der Glückliche , wel¬
cher den betreffenden Zug führte . Auch andere Ge¬
schütze nahmen die Füsiliere . Von getödteten Ham¬
burgern ist bis jetzt nichts bekannt geworden , wohl
aber von vielen Verwundeten . Namentlich haben die
Offiziere sehr gelitten und sind anscheinend über die
Hälfte verwundet , u . A . auch der Balaillonskomman -
dant Major Tschirschky , der bereits in Homburg ein¬
getroffen ist . Ebenso sind auch andere Offiziere und
Soldaten wieder dort eingetrofsen . — Einem Privat¬
briefe aus Leipzig entnehmen wir nachstehende Ge¬
schichte, welche die strenge Ueberwachung und eventuelle
Bestrafung der Deutschen in Paris dokumentirt . Der
Sohn eines reichen Leipziger Industriellen ist Hotel¬
besitzer in Paris . Er schrieb vor kurzer Zeit an sei¬
nen Vater einen Brief , in dem er ihm allerdings
detaillirte Mittheilungen über französische Truppenbe¬
wegungen , aber wie er versicherte , ohne alle und jede
böse Absicht machte . Dieser Brief wird aus der Post
geöffnet , der Absender sofort verhaftet und kriegsrecht¬
lich zum Tode verurtheilt . Der unglückliche Vater weiß
zur Stunde noch nicht , ob und wann dieses Urtheil
vollstreckt wurde , verzweifelt aber daran , seinen Sohn
je Wiedersehen zu können . ( Hess . Volksbl . v . 9 . Aug .)Am 7 . kam ein Eisenbahnzug mit Kriegsgefangenen
hier an , der 54 Waggons zählte , und mit 2 Lokomo¬
tiven bespannt war . Er enthielt 1800 Gefangene , dar¬
unter 134 Offiziere , unter denen ein Divisionsgeneral
mit seinem ganzen Stab . 100 preuß . Füsiliere escor -
tirten denselben .

Stuttgart , 13 . Aug . Gestern Abend um 7 2 7 Uhrkam ein interessanter Eisenbahnzug hier an . Derselbe
bestand aus den in Hagenau weggenommenen Eisen¬
bahnwagen , den Bagage - und Munitionskarren , >owie
den Waffenkisten , die dieselben mit sich geführt , und
einem Theil der Soldaten und Offiziere , die sich in
denselben befunden hatten , nämlich 150 französische
Soldaten und 24 Offiziere . — Heute sollen hier 10
Eisenbahnzüge mit Gefangenen durchkommcn .

In Folge ergangenen Aufrufs haben sich innerhalb
zwei Tagen 130 hiesige Einwohner zur Aufnahme und
vollkommen kostenfreier Verpflegung von 236 Verwun¬
deten bereit erklärt .

Der „ W . Staatsanzeiger " ist von der italienischen
Gesandtschaft zur Erklärung ermächtigt , daß die deutsch¬
feindliche Haltung der Mailänder „ Perseveranza " we¬
der die Gesinnungen der italienischen Regierung , noch
des italienischen Volkes ausdrückt .

Prag , 10 . Aug . ( A . Z .) Die „ Narodni Listy "
schreiben : Die außerordentlichen Siege Deutschlands
gefährden die Tschechen zunächst . Der tschechische zwi¬
schen Deutschen eingesprengte Stamm ist bedroht . Er
muß mit dem Bewußtsein handeln , daß ehestens der
Kampf zwischen dem germanischen und slavischen Stamm
beginnt .

Triest, 10 . Aug . Auch in Odessa ist die Cholera
ausgebrochen , weßhalb hier gegen die von dort kom¬
menden Schiffe Contumazmaßregeln getroffen werden .

Ausland .
oin in oen esrano geieyr ,

Ihnen in Nachstehendem nähere Details über das Ab -
stimmungsresulta t in der entscheidenden öffent >
lichen Sitzung des Concils vom 18 . v . M . mfi
theilen . In derselben stimmten wie bekannt von
in Rom anwesenden 609 Vätern im Ganzen 533

Placet “
, 2 mit „ Non placet “

„ und 74 waren
wesend . In
Kardinäle
Patriarchen
Primaten
Erzbi chöfe
Bischöfe
Siebte u . Or

specie ist das Ergebniß Folgendes :™
6 abwesend

5- '
den
mit
ab -

42 „Placet “
6 „
6 „

80
359

2
2

18
45 2 „ Non placet “

densgeneräle 40 „ 1 „
Summa 533 „Pfacet “ 74 abwesend 2 „Non placet “

Abwesend waren die Kardinäle : Rauscher , Schwar¬
zenberg , Mathieu , Hohenlohe , Mattei und
Orfei . Ferner fehlten von deutschen Prälaten :
die Erzbischöfe von Köln , München , Bamberg ,der Fürstbischof von Breslau , die Bischöfe von
Mainz , Trier , Augsburg , Rottenburg ,Ermeland und Osnabrück , der preußische
Feldbischof und der apostolische Vikar von Sach¬
sen . Aus der österreichisch - ungarischen Mo¬
narchie fehlten die Ordinarien von Gran , Colocza ,
Olmütz , Temesvar , Vesprim , Bosnien ,Raab , Gr . Wardein , Siebenbürgen , Fünf¬
kirchen , Muncacz , Szethmar , Caschau und
Eris in . Von den Italienern fehlte der Erzbi¬
schof von Mailand und der Bischof von Biella ;
von den Franzosen außer dem schon erwähnten
Kardinal Mathieu : der Primas von Lyon und
der Erzbischof von Paris , die Bischöfe von Or¬
leans , Metz , Soissons , St . Brieuc , Mar¬
seille , S ur a i . p . (Msgr . Maret ) und etwa noch
sechs , deren Namen ich nicht erfahren konnte . Von
Großbritannien fehlten Mssggr . Erring ton
und Cl if f ord , sowie der Erzbischof von Tu am und
der Bischof von Kerry . Die Belgier waren ins -
gesammt erschienen und stimmten mit „ Placet “ . Die
abwesenden Spanier waren entweder erkrankt oder
beurlaubt . Von den Amerikanern fehlten Mssggr .
Kenrick , Purcell und Verot und einige Andere .
Kardinal Guidi stimmte mit „ Placet “

, ebenso der
Primas von Deutschland , der Erzbischof von Salz¬
burg . Die beiden Bischöfe , welche mit „ Non placet “
votirten , haben sich , wie Sie wissen , noch am 18 . der
Majorität angeschlossen und der Eine von ihnen ,
Msgr . Rice io vouCajazzo , erläßt heute eine hierauf
bezügliche Erklärung in der „ Unita Cattolica "

. Von
den abwesenden sechs Kardinäle » waren zwei ,
Mssggr . Mattei und Orfei , durch Krankheit am
Erscheinen verhindert , doch erklärten sie dem hl . Vater
noch am Tage der Definition ihre Zustimmung zu
der letzter » . Ein Gleiches haben ebenfalls am 18 . ge-
than : die Kardinale Mssggr . Rauscher , Schwar¬
zenberg , Mathieu und Hohenlohe . Entweder
an demselben Tage oder schon am 17 . geschah dies
auch seitens der Mssggr . Melchers , Kettel er ,
Tizzani , Merode , Dupanloup , Verrot und
einer beträchtlichen Anzahl anderer , namentlich franzö¬
sischer Prälaten , deren Namen mir bis heute noch nicht
bekannt geworden sind . Schließlich erinnere ich daran ,
daß an dreihundert Bischöfe , welche überhaupt nicht
in Rom anwesend waren , ebenfalls ihren Consens zu

-der erfolgten Definition dem hl . Vater schriftlich zuge¬
stellt haben .

Aus Rom , 11 . d . , bringt die „ A . Z ." ein Tele¬
gramm , lautend : Kardinal Antonclli hat Preußen in
offizieller Weise zu seinen Siegen Glück gewünscht . Hr .
v . Arnim ist zurückgekehrt . Im Palais der Katechu -
menen wurde ein Waffendepot entdeckt .

Aus Florenz meldet ein Telegramm der „ N . Fr .
Pr .

"
, der Papst habe die Absicht , nach Köln oder Por¬

tugal sich zu flüchten . Eine weitere Depesche aus Rom
vom 12 . d . in der „ A . Z .

" meldet : Frhr . v . Arnim
hatte am Tage seiner Rückkehr von Berlin zwei Au¬
dienzen beim Papst und überbrachte ihm ein Hand¬
schreiben des Königs Wilhelm , in Bezug aus das der
Papst bemerkte : es komme das Heil der Kirche in
größter Gefahr oft von ganz unerwarteter Seite . Ar¬
nim konferirte sofort mit Antonclli , mit dem Minister des
Innern und des Kriegs , und mit dem Polizeidirektor .
Er überbrachte ermuthigende Zusicherungen und sogar
Instruktionen .



f Paris , 14 . Aug . Aus Metz , 13 . d. , wird gemel¬
det : Verstärkungen treffen ein und Freiwillige eilen

herbei . — Gesetzgebender Körper . Als Geheimkomite
verwarf die Kammer den Gesetzentwurf , betr . das Ver -

theidigungskomitee , und nahm in öffentlicher Sitzung
den Antrag auf Bankbilletausgabe bis zwei Milliar¬
den 400 Millionen an . Palikao erklärt , Bazaine
sei thatsächlich Oberbefehlshaber der Gesammt - Armee .
Trochu ist zum Oberbefehlshaber des 12 . bei

Chalons an der Marne in Bildung begriffenen Korps ,
und Vinoys zum Oberbefehlshaber des 13 . in der

Umgegend von Paris in Bildung begriffenen Korps
ernannt .

Im Gesetzgebenden Körper theilte Palikao mit , daß
die Entlassung Leboeufs als Major - General angenom¬
men worden fei.

Das „ Journ . officiel " veröffentlicht Dekrete , durch
welche zwei Regimenter Gendarmen organisirt werden .
Der Minister des Innern theilt die Absicht der Re¬

gierung mit , alle deutschen Unterthanen von französi¬
schem Gebiet zu vertreiben . Peletan tadelt die Maß¬
regel . Chevrcau erwiedert , die Austreibung solle mit

Mäßigung in Anwendung gebracht werden . Ein of -

fizielles Dekret verfügt den Belagerungszustand über
das Departement der Ober - Garonne . Londoner Blät¬
ter b streiten , daß der kaiserl . Prinz daselbst angekom¬
men sei .

Metz, 13 . Aug . Vormittags 10 Uhr . Bei den Trup¬
pen ist nichts Neues vorgefallen . Die Regierung läßt
offiziell erklären , daß sie die Genfer Konvention nicht
verletzt habe . Es sei nicht richtig , daß französischer
Seits nur französische Verwundete in Pflege genom¬
men seien.

St . Avold , 12 . Aug . Der König von Preu en hat
eine Proklamation erlassen , deren erster Artikel also
lautet : „ Die Konskription ist in der ganzen Ausdeh¬
nung des von den deutschen Truppen okkupitten fran¬
zösischen Gebiets abgeschafft .

"

Brüssel , 11 . Aug . (Fr . I .) Der Senat hat heute
feine Anlwortsadresse auf die Thronrede einstimmig vo -
tirt und wird dieselbe en corps dem König morgen
überreichen . Eine Adreßdcbatte fand gar nicht statt .
Der Chef der Linken , Herr van Schoor , erklärte im
Namen der liberalen Senatoren , daß in diesem Augen¬
blicke, wo die Existenz und die Unabhängigkeit Bel¬
giens auf dem Spiele stünden , alle Parteistreitigkeiten
vertagt und dieselben bereit wären , ohne ihren politi¬
schen Principien zu vergeben , das Ministerium zu
stützen und das Adreßprojekt zu votiren . Hr . d ' Ane -
than , der Kabinetschef , dankte im Namen des Landes
für diese patriotische Haltung , und nachdem noch zwei
andere katholische Senatoren ihren liberalen Kollegen
ihre volle Anerkennung ausgesprochen , ward die Adresse
einstimmig votirt . Die belgische Regierung verlangt
fünfzehn Millionen , um die Armee auf Kriegsfuß zu
bringen .

* Bon der Schweizer Grenze , 10. Aug . Der eidge¬
nössische General Herzog erläßt mit Ermächtigung des
Bundesralhs an die bei den Truppen befindlichen
schweizerischen Militärärzte die Aufforderung , sich frei¬
willig zur Aushilfe bei den kriegführenden Staaten zu
erbieten , die , wie wohl unterstellt werden darf , keinen
Ueberfluß an ärztlichem Personal haben werden . Die
Vertheilung der schweizerischen Militärärzte soll mög¬
lichst gleichheitlich , für Deutschland sowohl , wie für
Frankreich , geschehen.

* London , I I . Aug. Die Bank von England hat den
Diskonto auf 57 2 Proz . reduzirt . — Consols 917 8 .

Dem „ Globe " zufolge hat der norddeutsche Bot¬
schafter im Aufträge seiner Regierung von der engli¬
schen Regierung Bestrafung des engl . Piloten gefordert ,
welcher die französische Flotte auf ihrem Wege nach
Norden lootste . Die Angelegenheit sei den Behörden
von Prinitz Honse zur weiteren Veranlassung überge¬
ben worden , aber diese hätten sich geweigert , der For¬
derung Folge zu leisten , und sonach ständen neue di¬
plomatische Vorstellungen von Seiten Preußens zu er¬
warten .

Vom Kriege.
x Zm Bivouak Gunstett bri Sulz , Sonntag 7 . Aug .

( Durch gefällige Mittheilung aus einem Privatbriefe .)
Auf der Deichsel einer Protze schreibe ich Euch heute ;
es ist dieß mein Sonntagsvergnügen nach dem Ernsten ,
was sich um mich begibt und begeben hat . Gestern
früh gingen wir von unserm Bivouak ab und zogen
südwestlich nach einem Dorf bei Sulz , wo wir Nach¬
mittags anlangten , nachdem wir im Trab und Schritt
10 Stunden ununterbrochen zu Pferde gewesen
waren . —

Von Morgens 6 bis Nachmittags krachte es wenig
Stunden vor uns ununterbrochen . Es ist ein eigen -
thümlichcs Gefühl die Freunde im Feuer zu wissen .
Die Schlacht dauerte bis gegen Abend . Die Franzosen
haben 6000 Mann verloren , 30 Geschütze , darunter
6 Mitrailleusen , doch leider mit schweren Opfern von
unserer Seite . Nachmittags erfuhren wir , daß wir noch
weiter sollten . Abends 9 Uhr gings also vorwärts
an Sulz vorbei . Ich war anfangs schläfrig ; als aber
im Halbdunkel des Mondlichtes lange Züge Gefan¬

gener , Zuaven , Spahi ' s , franz . Kürassire an uns vor¬
beigeführt wurden , als auf Reihen von Leiterwagen
auch Verwundete , die in todtenstarrer Ruhe auf ihrem
Stroh lagen , an uns vorbeifuhren , wurde mein Inter¬
esse selbstverständlich wieder lebendig . Später zogen
wir durch einen langen Wald , wo wir wegen eines
Uhlanenregimentes , das die 6000 Franzosen führen
sollte , lange warten mußten , so daß ich von gestern
auf heute früh um 2 Uhr , wo ich mich auf einen Bund
Hafer mit einem Teppich bedeckt unter einen Muni¬
tionswagen legte , 14 Stunden auf dem Pferde ver¬
bracht hatte .

Um 5 Uhr erhoben wir uns , gottlob hatte es nicht
geregnet , und so brachte ich den Vormittag in einem
Theil der Lazarethe von Gunstett zu ; hier liegt auch
die bad . Division auf den Höhen . Die Einwohner find
ini Kriegszustände ; Zeder , der mit Waffen betroffen
wird , wird erschossen . Strenger Befehl untersagt das
Plündern und Brandlegen . Die Einwohner schießen
nicht selten auf Soldaten ; deßhalb wurden heute 17
derartige Individuen erschossen. Die Württemberger
erhängten 3 Bauern , die auch auf Soldaten geschossen
hatten , weil sie solche den Schuß Pulver nicht werth
hielten . Trotz des Sieges über Mac - Mahon , der Chaffe -
pots , Mitrailleusen , Zuaven — ist die Mannschaft
ruhig und nüchtern und treibt nach der Schlacht ihren
angestrengten Dienst wie vorher .

Auch hier kommen die scheußlichen Leichenschändungen
und Beraubungen vor , welche beweisen , daß unter ge¬
wöhnlichen Verhältnissen manche Rohheit , wenn auch
nur unter dem Zwange der Ordnung , zurückgehalten
wird .

Den ganzen Vormittag war ich im Lazareth , näm¬
lich in der dazu hergcrichteten Kirche und in verschie¬
denen Privathäusern , wo verwundete Sieger und Be¬
siegte jetzt einträchtig beisammenliegen und stöhnen un¬
ter der Wucht der Schmerzen . Heute Nachmittags
werde ich wieder hingehen und helfen so viel als mög¬
lich. Das Elend dieser massenhaften , meist sehr ernsten
Verwundungen ist unbeschreiblich . Doch macht auch
hier zweckmäßige Fürsorge und Nächstenliebe das Lei¬
den erträglicher .

Heute ist Rasttag nach der letzten heißen Woche ;
wenn alles so fortgeht , werden wir in nicht allzuferner
Zeit unfern Champagner da trinken , wo er wächst und
dann auch wieder den Frieden erhalten .

Hoffentlich bleiben Euch so die Schrecken des Krieges
ganz erspart . Seit 8 Tagen habe ich keine Zeitung
mehr gelesen . Die Kost ist außerordentlich einfach ;
Wein bekommt man absolut keinen , Bier ebenso wenig ;
man ist auf schlechtes Wasser , guten Kaffee , Schnaps
und einmal des Tages Speck oder Ochsenfleijch ange¬
wiesen . Mein Befinden ist trefflich ."

Die Wirkung des Saarbrücker Sieges , meldet man
aus St . Avold vom 12 . d . , ist viel größer als an¬
fänglich geglaubt wurde . Die Franzosen ließen 10,000
Decken und für eine Million Tabaksvorrälhe zurück .

Aus Kehl schreibt man der „ L. Z ." : Die Umgebung
Straßburgs ist rasirt . Gestern Abend drang gewal¬
tiger Lärm zu uns herüber . Auch will man zur selben
Zeit einige Kanonenschüsse gehört haben .

Vom 10 . wird aus Brumath der „ Frf . Ztg .
"

,von
einem Spezial - Korrespondenten geschrieben : Heute
werden wir wahrscheinlich noch vor Straßburg an¬
langen . Schon am 8 . d. kam die Nachricht hierher ,
daß Straßburg schwach besetzt sei , es seien wenig und
schlecht disciplinirte Truppen da , auch habe man die
Mobilgarde vom Oberrhein nach Straßburg eingerufen .
Um letzteres zu verhüten , wurden noch Abends alle
Truppen vor Straßburg geworfen und ein Parlamen¬
tär abgesandt , der die Festung zur Uebergabe anffor -
dern sollte . Man verweigerte letztere und so hat
man heute Nacht , nachdem gestern bei Selz eine Brücke
über den Rhein geschlagen wurde , die Festungsartille¬
rie von Rastatt vor Straßburg beordert , auch ist die
Pionnierabiheilung , sowie der größte Theil der Infan¬
terie in der Nacht abgcgangen . Man spricht davon ,
daß die ganze badische Division in Verbindung mit
einem Theile der Württemberger an der Operation
theilnehmen werde . Der Geist der Truppen ist gut ,
obgleich sehr heftige Regengüsse das Bivouakiren nicht
sehr angenehm machen . Der Gesundheitszustand ist sehr
gut und werden die Mannschaften durch requirirte Ci¬
garren und Wein , 2 Schoppen täglich per Mann , stets
erquickt . Das Landvolk ist sehr freundlich und zuvor¬
kommend gegen die Soldaten , die Städter dagegen
verbergen ihren Haß keineswegs .

- s- Karlsruhe , 15 . Aug . Auch hier hat sich die wilde
Natur der Afrikaner produzirt . Ein schwerverwundeter
Turko stach einem badischen Kanonier , der ihn tragen
half , mit einem im Stiefel verborgen gehabten Messer
in die Hand . —

* Karlsruhe , 13 . Aug . Heute Mittag passirten hier
zwei eroberte französische Kanonen , gar anmuthig mit
Blumen und Laubgewinden verziert , unter Begleitung
einer bayerischen Truppenabtheilung . Auf dem einen
Wagen ist zu lesen die Adresse : „ An König Ludwig II ." ,
auf dem andern : „ An die Königin Mutter " . Die
Münchener werden sich drob nicht wenig freuen .

9 . Baden , 11. Aug . Auf das Schlachtfeld sind be¬
reits 8 — 10 geladene Wagen mit Lebensmitteln , Wein
aller Länder , Südfrüchte rc. abgegangen . Die hiesigen
Lazarethe sind vorzüglich mit allem Röthigen versehen .
— Unsere Fremdenliste führt im Durchschnitt unter 10
Personen auf .

§ Aus Baden , 11 . Aug . Bereits bei dem Kriege
von 1866 wurde die vergleichsweise Passivität der
Bauerngemeinden in Spendung von Gaben für die
im Felde stehenden Truppen rc. hervorgehoben . Man
fand es damals schon nicht in der Ordnung , daß die
Last fast ausschließlich den Städten aufgebürdet bleiben
solle . Schon der Nachhaltigkeit wegen — da eine Er¬
schöpfung mit der längeren Dauer eintreten kann —
ist es geboten , den Kreis weiter zu ziehen , und mit
Nachdruck an den Thüren und Herzen der Bauern , wo
solche noch nicht die milde Hand geöffnet , zu pochen .
Wir hoffen , recht bald in den Gaben -Verzeichnissen ,
welche der Centralvorstand des bad . Frauen -Vereins
veröffentlicht , eine lebhafte Betheiligung des Bauern¬
standes erscheinen zu sehen . Wer immer Einfluß in
einer Gemeinde hat , möge es an eifriger Anregung
und Betreibung nicht fehlen lassen .

In Mannheim ist folgender Aufruf an die Mitbür¬
ger der Landbezirke vom Erfrischungs - Komite ergangen :

Mitbürger des Landbezirks !
Unser tapferes deutsches Heer wirft in blutigen

Schlachten die französischen Heere nieder , welche großes
Unglück über unsere gesegnete Pfalz gebracht haben
würden . Der Name Melac erinnert den Pfälzer
Bauer an Alles , was ihm gedroht hat , doch jetzt durch
deutsche Hiebe unter Gottes Schutz abgewendet wird .
Viele deutsche Soldaten müssen aber bluten zu unserem
und Euerem Schutze und Tausende von Verwundeten
kehren vom Schlachtfelde heim durch unsere Stadt . Sie
bedürfen reiche Labung durch Speise und Trank . Die
Bevölkerung hiesiger Stadt hat freudig die Pflicht der
Bewirthung übernommen , allein unsere Kräfte reichen
nicht aus . Wir haben deshalb die Betheiligung der
Landgemeinden dringend nöthig .

Mitbürger ! Oeffnet mit dankbarer Hand Eure
Vorrathskammern und schickt uns Brod und Fleisch¬
speisen , so viel Ihr leisten könnt . Die Herren Bür¬
germeister werden sich der Mühe gerne unterziehen ,
Eure Gaben zu sammeln und uns an den neuen Bahn¬
hof hierher zu senden . Was Ihr gebt , wird nur ein
kleiner Zehnten von dem sein , was Euch die Zuaven ,
Turcos und Zephyrs mit offener Gewalt weggenom¬
men hätten . Schickt also viel und das Viele bald !

Mit brüderlichem Gruß !
Mannheim , den 10 . Aug . 1870 .

Das Erfrischungskom it e am Bahnhof .
(Unterschriften .)

Die „ Basler Nachrichten " schreiben : Wir erhalten
von Lörrach und veröffentlichen sehr gerne folgende

„ Oeffentliche Erklärung :
Die Unterzeichneten fühlen sich gedrungen , gegenüber

den im Auslande verbreiteten Gerüchten , als seien die
in Baden ansäßigen Angehörigen Frankreichs Miß¬
handlungen ausgesetzt , hiermit öffentlich zu erklären ,
daß ihnen bis heute kein einziger derartiger Fall be¬
kannt wurde , daß sie sich vielmehr wie jeder Deutsche
eines freien und ungestörten Verkehrs im Privat - und
Geschästsleben wie bisher zu erfreuen haben .

Lörrach , 9 . August 1870 .
Leon Baumgartner ,
Eugen Favre ,

im Namen der vielen hier wohnenden Franzosen ."
Heidelberg , 11 . Aug . Heute Mittag starb in dem Re -

serveiazarethe der hiesigen Augenklinik der Premierlieutenant
Sättig vom 46 . preuß . Jns . - Rgt . , Sohn des Geh . Regie -
rungsralhs Saltig in Görlitz in Schlesien , weicher in der
Schlacht bei Wörth durch einen Schuß in den Oberschenkel
schwer verwundet worden war . Vorgestern hier angelangt ,
wurde sofort die Amputation des Beines durch Hrn . Professor
Cheiius vorgenommen , an deren Folgen er heute verschied .
Morgen Nachmittag wird die Bestattung der Leiche mit allen
militärischen Ehren auf dem hiestgen Friedhofe stattsinden .

_ _ (Khr. Ztg .)

Neueste Post.
** Hamburg , 15 . Aug . Die Blokade erstreckt sich

auf die Elbe , Weser , Eider und Jahde . Der Gouver¬
neur von Helgoland verweigerte der französischen Flotte
die nachgesuchten Lootsen behufs Geleitung eines Par¬
lamentärschiffes nach Kuxhafen .

* Paris , 14 . Aug . ( Amtlich .) Preuß . Kavallerie
besetzte Nancy .

* Paris , 14 . Aug . ( Frfr . Ztg .) Die Kaiserin , welche
sich auf alle Eventualitäten rüstet , läßt die Krondia -
manten inventarisiren , um deren vollständiges Vorhan¬
densein nachzuweisen .

( ) London , 14 . Aug . Die Proklamation des Kö¬
nigs Wilhelm ist in Paris unterdrückt worden .

si Kuxhafen , 13 . Aug . Der Kommandant des fran¬
zösischen Geschwaders stellte dem Gouverneur von
Helgoland und dem britischen Konsul in Kuxhafen ein
amtliches Schriftstück zu , welches die deutsche Nord -
westtuste von Baltrum an südwärts von morgen an
in Blokadezustand erklärt und den neutralen Schiffen
eine zehntägige Auslausesrist einräumt .

Verlegt u . redigirt unter Verantwortlichkeit von A. B erb eri ch.



886 Bekanntmachung .
Die französische Regierung hat , Angesichts der zunehmenden Erbitterung des

Volkes , die sofortige Ausweisung der Deutschen aus Frankreich — mit wenigen
Ausnahmen — beschlossen . Die Norddeutschen werden über Belgien , die Süddeut¬
schen durch die Schweiz nach der Heimath geschickt.

Die Angehörigen der in Frankreich wohnenden Badener werden aufgefordert ,
den Letzteren , im Bedürfnißfall , Geldmittel zur Heimreise und zur Abwicklung ihrer
Geschäfte zugehen zu lassen .

Das Unterzeichnete Ministerium ist bereit , ihm zu diesem Zweck zugewicsene
Gelder zur Uebermittlung anzunehmen .

Karlsruhe , den 13 . August 1870 .
Großherzogliches Ministerium des Gr. Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten.

v. Freydorf . E . Mittenmaier.

Bekanntmachung .
Zn Folge unseres Aufrufes vom 7 . laufenden Monats werden uns unter

anderen Lebensmitteln auch solche in großen Mengen zugesendet , welche dem Ver¬
derben ausgesetzt sind , namentlich Brod , frisches Fleisch und dergleichen .

Da es bei den vorhandenen Störungen des Verkehrs sehr schwer hält , der¬
gleichen Vorräthe rasch an Ort und Stelle , wo man ihrer bedarf , zu befördern , so
bitten wir die Gemeinden , Vereine und Privaten . welche uns ferner opferwillige
Zusendungen machen wollen , fortan unter der Bezeichnung „ Unterstützungsgegen¬
stände für ausgerückte deutsche Truppen " nur solche Nahrungsmittel zu senden , welche
nicht dem Verderben unterliegen , also Mehl , Suppenfrüchte aller Art , Schmalz , so¬
dann aber hauptsächlich Erfrischungsmittel , wie Kaffee , Thee , Kaffee -Extract , und
vor Allem Sodawasser , dessen wir sehr große Mengen zu kaufen genöthigt sind .

Für die seitherigen überaus reichen , opferwilligen Gaben sagen wir herzlichen
Dank .

Karlsruhe , den 12 August 1870 .

Das Central - Comitv des badischen Irauen - Vereins .
E. Vierordt. 883 .2 .2 .

Von der bei Ed . Hallberger in Stuttgart erscheinenden : 887 .2 . 1 .

Illuflrirten Kriegs-Zeitung
im Format und Ausstattung wie „Ueber Land Meer " expedire ich gegen Einsendung von 9 kr .
in Briefmarken oder baar die erste Nummer nebst Prospectus franco überall hin als Probe
ohne Verbindlichkeit !

Buchhandlung von Heinrich Köhler in Baden .

Epileptische Krampfe (Fallsucht) W > >
heilt brieflich der Spezialarzt für Epilepsie D octor O . Kliliscli
in Berlin , Louisenstraße 45 . — Bereits über Hundert geheilt . 75 . 108 WWD ^ W

In der Buchdruckerei von I . Grostmann in Karlsruhe , Adlerftraße
Nr . 20 , sind zu haben :

Rosenkranz - Zettel .
Allen Vorstehern von Rosenkranz - Vereinen , insbesondere den Hochw . Herren

Geistlichen zur Erleichterung empfohlen ; ans einem Bogen 15 Zettel für 15 Mit¬
glieder eingerichtet .

Ein Probebogen gegen Einsendung von — fl . 3 kr . franko zugesendet .
Zehn Bogen „ „ „ — fl . 24 kr . „
Hundert Bogen „ „ „ 2 fl . 36 kr.

Impressen
werden stets angefertigt und sind zu haben
mann in Karlsruhe.

für alle bei katholischen Pfar¬
reien u. StiftungS -Commis -
fionen vorkommenden Fälle (Tauf¬
buch , Ehebuch , Todtenbnch rc . rc .)

in der Buchdruckerei von I . Groß -

Kriegs -Karten
aller Art liefern wir , soweit dazu die durch Ministerial -Erlaß
(außerhalb Badens sonst allerdings nirgends ) geforderte Be¬
willigung zur Abgabe seitens Großh . Bezirksamts zu erlan¬
gen ist. In jedem einzelnen Fall , wo diese Bewilligung ver¬
weigert werden sollte, werden wir dem betr . Besteller davon
Mittheilung machen.

Zunächst enthalten die beiden Blätter „ Straßburg "
und „ Paris " ans dem Wörl '

schen Atlas von Central -Eu -
rosta (Maaßstab 1 : 500,000 ) den ganzen Kriegsschauplatz in
ausführlicher Darstellung der Gegend zwischen Paris , Cha -
lons , Luxemburg , Metz , Nancy , Straßburg , Carlsruhe und
Mainz . 882 .2 .2 .

Freiburg , im August 1870 .
Literarische Anstalt .

880 .3 . 2 . Karlsruhe und Eichtersheim .
Bauarbeiten-Vergebung.

Nachstehende Arbeiten an der katholi¬
schen Kirche in Eichtersheim , Be¬
zirksamts Sinsheim , sollen zur Ausfüh¬
rung in Verding gegeben werden

im Anschlag zu :
Maurerarbeit . . . . 12 fl . 38 kr .
Zimmerarbeit . . . . 387 fl . 39 kr.
Schreinerarbeit . . . 224 fl . 15 kr .
Tüncherarbeit . . . . 8 fl . 18 kr.

Zur Uebernahme lusttragende Hand¬
werker werden cingeladcn , ihre , nach Pw -
zenten der Kostenberechnung ausgedrück¬
ten Angebote , unter Anschluß von Zeug¬
nissen über Befähigung , Leumund und
Vermögen , schriftlich , versiegelt und mit
Aufschrift versehen , bis spätestens den
17. August d . I . , Vormittags 10 Uhr ,
bei katholischer Stiftungskommission in
Eichtersheim portofrei einzureichen .

Die Pläne , Kostenberechnung und Be¬
dingungen sind ebendaselbst zur Einsicht
aufgelegt .

Zur Eröffnung der Angebote ist den
Bietern der Zutritt gestattet .

Karlsruhe und Eichtersheim , den 12 .
August 1870 .

Erzbischöfliches Katholische
Bauamt . Stiftungskommission.

Soeben ist der 4 . Jahrgang der

Vtlioosullgsiisic
über alle bis 1 . Januar 1870 gezogenen Serien¬
loose nebst Verloosungskalender für 1870 erschie¬
nen ; sie wird gegen 12 würlt . oder andere Kreu¬
zermarken franco zugesandt von A . Dann in
Stuttgart . Derselbe sieht auch Loose rc. in
allen früheren Ziehungen a 6 kr . per Stück nach ,
bei Parthien ä 3 kr.

Als gegenwärtiges Bedürsniß
empfiehlt

seine und mittelseine
Liqueure :

Allasch (russischer Kümmel) — Magenbitter ,
(holländisch ) — Johannisbeer (schwarzen ) '
Marasquino di Zara — Quitten — Calinus
— Ruß — CrSme des fleurs d ’Orange —
Creme de Menthe (Pfefsermünz) — Creme de
Vanille — Creme de Mocca u . s. w . ;

seinste Spirituosen :
Cognac (ächten dreijährigen und jüngeren ) —
Heidelbeergeist — Wachholderbeergeist
— Himbeergeist — Extra d ’Absinthe —
Arac — Ruin — Thalkirschenwasser
( altes ) — Zwetschgenwasser — Koen -
branntwein ( Nordhäuser ) — Waizenbrannt -
wein u . s. w . — Johannesbeerwein ( aus .
scharzen Beeren ) — sowie Malaga ( ächten
alten ) — unter Zusicherung reeller und billiger
Bedienung .

W . Ebersberger ,
50 Kronenstraße 50 .

fJamTVhm » bestes Mittel gegen
, Schaben : c . empfiehlt

Ferd . Schneider , Amalieustraße 29.
Gestorben in Karlsruhe .

13 . Aug . Wilhelm Still , Soldat im königlich
preuß . Infanterie - Regiment Nr . 80 ,
ledig , alt 24 Jahre 6 Monate .

13 . „ Karl Hofmann , Soldat im königlich
preuß . Infanterie - Regiment Nr . 47 ,
ledig , alt 24 Jahre .

13 . „ Joseph Tiefenbeck , Soldat im königl .
preuß . Posen ' schcn Infanterie - Regi¬
ment , ledig , alt 20 Jahre .

13 . „ Luise , V . : Schuhmacher Schütz . 8M .
27 Tage .

13 . , Emil Friedrich , V . : Kanzleigehilfe
Heinz . 4 M . 19 T .

14 . „ Elisabeth , Wittwe des Hoidiener Lein¬
berger . 80 I .

15 . „ Karl Metzmer , Hofbaukondukteur . 63J .

Sehr wichtig für

Offiziere , freiwillige
Helfer re.

Bei Carl Geggus in Carlsruhe ist
erschienen :

De erste Hilfe
bei Verletzungen (Wunden ) und Unglücks¬
fällen jeder Art , mit 3 lithographirten

Tafeln .
Von Br . Pezet de Corval ,

Großherzogl . bad . Ober -Stabsarzt .
Preis 36 kr.

Vorräthig in allen Buchhandlungen .

Köchin - Gesuch .
Eine gute Köchin , die sich auch ande¬

ren häuslichen Arbeiten unterzieht , wird
auf Michaelis in Dienst gesucht . Nähere
Auskunft ertheilt das Bureau d . Blattes
in Karlsruhe . 881 . 3 .2 .

Lehrling gesucht .
Ein junger Mensch , der das Schlth -

machrrhandwerk erlernen will , kann so¬
gleich in die Lehre treten . Zu erfragen
Krouenstraße 18 in Karlsruhe .

Hauptübersicht der in die Listen des Nachweis -Bureaus aufgenommenen
Verwundeten und Kranken .

Datum .
Abgang .

Zugang .

Verwundete Kranke

Offiz . Sold .
'

Offiz . Solds Ossiz . Sold .

— 18 — 44 — 131

Hauptbestand .

Verwundete

Offiz . Sold .

Kranke

Offiz . Sold

Summa

Offiz . Sold ?

12 . August .

13 . August .

124 2 418

In Privathäusern und Gasthöfcn :

26 47 48 171 ! 2 440

In Privathäusern und Gasthöfen :

542

4

611

7

Konr » der Ktaatrpapiere . Frankfurt , den 13 . August .

StaatSpaptere .
Oesterreich 50/0 Etnh. Ettb . i. 8 .

ö°/. . . i. P.
»'/. .
5"/, Ung. Tisenb .-A»l.

Preuße » 4'/,°/« Consol-Lblizar.
4' /,“/, dw. Mo.
4"/, Mo. Mo.

Sastau d°/, Obligatianen
4' /, ' /» liftt b. RMstsch.
47.7 . 7.Mr > b. * .
4°/, lläSriB Mo.
4' /. ' /.läMtfl Mo.
4% « blös- R-ntr dto.
3*/,7 . dto.

ffiürtttmb. 4-/, °/. Dblig . 6. »tothsch.
4«/„ Mo.
3*/,7 . dto.

gaben 57, Obligationen
47. 7. dto.
4°/. Mo.
3-/, °/, Mo. 0. 1841',

Sr . Hegen 57, Obligaltvn
4";, dto.
37.7. dto .

Per comptant

50V, V V, G
42 ’l! 41 ' /. «
42 P 41 '/, ®

89 G
89 «
78 «
96 «
897, G
8 »7, «

817, P 81 S
70 i»
877, P
87 G
73 «
9 >7, P
87 V. P
81 «

90 i

Hagau

Italien

4V«V, Obligation d. Roibsch.
4»/» dto.
3V.V. dto.
6°/o Oblig. d. Tab^Regie
5*/, Denetianer i Fr .

Schweben 4' /, °/» Obi. in R. zu 10b
t ' /,7 ° Pst . i. R. ,u 105

Schwei , 4V,7° Eidg . Obt. t. Fr. ,u 2« kr.
4' /.V. Lern. Sl -Obligation

RAmerft . 6*/, ®M. 1881t b. 61
6V, , 1882t ». 62

Boltbez - blte » ank - wctten .
3-/» Kranksurter Bank -Aktien
3'/. Oefterr . Bank -Aktie»
5' /, dto . Cr-vtt-Actien O. » .
4' /, Barmst. B.-«. ,u st. 250
» oll «tnbezastlte Etsendabn - Actten

und Prioritäten .
5' /« kltsabethbah» st. 200
5' /, Rud>Eisenb»hn 2. Em. 200 st
4' /, budw^Berd . Eisenbahn
47,7 , Bayr. Oftbah »
4'/, HessischeLudwigSbastn
3«/, P^O. d. Sfterr. Sst-E^B .

88 ' /, P
80 G

80^
82-/, G

90 P
90 P
91 '/, P
90' /. 90 b

119 ' /, P
626
222 24 b
302 P

185 82 d
213 209 d
137 ' /, P
llb ' /> S
130 P
57 P

8' /« Oeft. Süd -St . u. Lomd. #.j &.
3•/, dto. dto.
5% Sltsabetstbast» Prior. '/,
5' /. dto. neueste Ewig. V,
5' / , Böhm . W.-B^P . i. &. b. Rotstich. •/,
5% Schweiz. Centr̂ Pr . i. gt . zu 28 kr.
4>/,V» Heg. 2udwigSb.-Prior.
5V, 2ndwb .-Berb . Prior^Odligat.
4' /, dto. dto.

Dtv eile » cti en.
4' /» Südd . Bank -Actien mit 40 ' /, «tu».

Äntehens - Loose .
Oefterr . 250 st. bei Rotstich. 1839

. 250 . . . 1854
, 500 , von 1860 '/,
, 100 . von 1864
, 100 , Prioru-Loow 185«

3'/. '/« Preuß. Primien -Anleive
47, « ad. Pr - Loose zu 100 Phlr. d. R
Badische 35-st̂ 2oos-
tkurstesgsche40-Lhir- roose b. Roths» ,
« rohst. Heg. 50-sst-Loose dto.

. , 2L-fst-2oose dto.
Nassau 25-sst-Loose bei ßiothschild
Ansbach-Gur̂ enhansener 7-si-2ooIe

P
44 b
747,
73*/, P

^
94 G
95 «
797, G

71 P
-87. P
147 P

101-/.
58 P
57 du E
171 ' /, P

12 P

7. 8

Lechsel - tbonrs .
Amsterdam k. S .
Augsburg .
verlin
Breme» ,« rüget
Hamburg ,
«etpztg
Loudon .Mailand ,
Parti
Wien ,

r M 1/* b
99*/* B

! 104»/» G
187 B
94 (3

| 87% b

j
118V» V.

92Va b' S? /. B

Sold und Silber .
Preuß. Frtedrtchtzd'or
Pistolen
Holländische iO-fU-St .
Ducaten
20-Hranken -Stücke
Englische Sovereigns
Russische ImxertaleS
Preuß. Kasienscheine
Dollars in Gold

fl. 9. bb—59
. S. 42 angeb.
, 9. bo „
, 6. 32 - 34
. 9. 24 - 26
, 11. 46—ßO
# 9. 42 angeb.
. t 44% - Ab
. 2. 22 - 24

Druck vvn I . Groyrnanu . Adlerftraße 30 m KarlSruo - .
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